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KONTEXT - SPREEBERLIN / SPREEVISION
SPREEBERLIN ist eine Initiative mit dem Ziel der sozio 
ökologischen Aufwertung, Berlins wichtigsten Ökosys-
tems in Berlin. Hierfür gibt die Plattform dem Fluss eine 
eigene politische Stimme. 

SPREEVISION - Die Spree beherbergt eine einzigartige 
Vielfalt an Lebewesen und gehört gleichzeitig zu den am 
stärksten  bedrohten Ökosystemen in Berlin. 
Angesichts der Folgen des Klimawandels und der daraus 
resultierenden ökologischen, sozialen und politischen 
Entwicklungen ist der Schutz und die Revitalisierung der 
Spree für eine nachhaltige Stadtentwicklung Berlins un-
erlässlich. 
Von einer gesunden Spree profitieren nicht nur 
Pflanzen und Tiere, sondern auch die menschlichen
Lebensgrundlagen. Welche Rolle spielt die Spree für 
eine klimaresiliente Stadt? 
Welches sind die aktuellen sozial-ökologischen 
Herausforderungen des Standortes? 
Was wäre der maximal erreichbare ökologische 
Zustand? 
Welche Nachhaltigkeitspotenziale können gehoben 
werden? PFLANZEN

MODULE

MINI 
WÄLDER

SPREEBERLIN
BOJE

AUFFANG
ROHRE UND 

STEEGE
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KONTEXT - SPREEVISION - (P)OSTHAFEN
SPREEVISION - OSTHAFEN

Die Osthafen Vision beruht auf einer umfangreichen 
Studie und baut auf dem langjährigen Engagement 
mehrerer Berliner Akteur*innen auf, die sich für eine 
gesunde Spree und ein lebenswertes Berlin einsetzen. 
Initiiert von Jakob Kukula (SpreeBerlin), Ralf Steg, Jan 
Colomer und Leoni Fischer, die sich für eine gesunde 
Spree und die sozial-ökologische Transformation des 
Osthafenbeckens einsetzt. Das Projekt “SpreeVision” 
wird von der Ecosia-Initiative “All in for Berlin” geför-
dert.

Es handelt sich um ein gemeinnütziges Projekt, dass 
über den aktuellen ökologischen Zustand des Flusses 
im Osthafen informieren und die  technologischen/wis-
senschaftlichen Lösungen aufzeigen soll, die diesen 
Zustand verbessern können.

Der Osthafen ist eines der Gebiete in Berlin mit dem 
größten Verbesserungspotenzial. Die Studie „SpreeVisi-
on-(P)Osthafen“ (initiiert 2021 bis heute) ist eine Unter-
suchung städtischer Interventionen, die zeigen, wie die 
Spree ökologisch wertvoller und sozial inklusiver gestal-
tet werden kann. Die SpreeVision soll dazu beitragen, 
das kollektive Imaginäre der Spree zu rekonstruieren 
und den Willen zu fördern, ihr Potenzial zum Wohle der 
menschlichen und nicht-menschlichen Arten zu fördern. (P)Osthafen

www.spreeberlin.de
for more details follow the links
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SPREEVISION AR Experience & Online Umfrage

Die Technologie der virtuellen Realität ist optimal 
geeignet, um digitale Bilder der Zukunft mit der Realität 
vor Ort zu verschmelzen. 
Die Besucher*innen können den ökologisch-sozial trans-
formierten Osthafen in Aktion erleben. Durch das Scan-
nen eines  QR-Codes vor Ort oder auch von einem be-
liebig anderen Ort kann man in die parallele Realität 
eintauchen , welche das Bild  ökologisch sozial 
transformierten Zukunft für die Spree hinterlässt. 

Mit Hilfe einer Online-Umfrage wollen wir uns ein Bild 
von der Stimmung machen. Gemeinsam mit UP Lab 
(Caterina von Welck) entwickeln wir eine Online-Umfra-
ge, die einfach zu beantworten ist. 

So bekommen wir nicht nur einen besseren Eindruck 
davon, wie die Bürgerinnen und Bürger die Spree 
wahrnehmen, sondern wir regen die Teilnehmerinnen 
zum Nachdenken und genaueren Hinsehen an. 

Bei der Evulatierung konzentrieren wir uns auf die 
Gespräche mit den Besuchern, Diskussionen und 
Podiumsgespräche. Unsere Ergebnisse fließen in die 
abschließende Roadmap / Handlungsempfehlung.

VISION

VISION

VISION

VISION

VISION

VISION

VISION

VISION

VISION
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PFLANZENINSEL

Das Pflanzeninselmodul versteht sich als 
“Naturausschnitt”, bei dem wir mit Pflanzen wie Erlen 
oder Weiden, Schilf, Binsen und Blutweiderich ein opti-
males, kleines Habitat bilden.
Mithilfe des Prototypens wollen wir erforschen wie lang-
fristige, regenrative Strukturen vor Ort angenommen 
werden. Die Pflanzenmodule spenden Platz für Bäume 
und weitere Pflanzen. Sie ermöglichen es, die begr-
adigten Uferbereiche des Osthafens in eine sich über 
und unter dem Wasser befindende Auenlandschaft zu 
verwandeln. Gleichzeitig sind sie wichtig, 
um wellenberuhigte Uferschutzzonen zu schaffen, 
welche eine umfangreiche Renaturierung erst 
ermöglichen. 

Der Prototyp ist eine “Graswurzel” und erster Baustein 
für die Verwandlung des Osthafens als ein revitalisiertes 
Areal. Aktuell befinden wir uns im Antragsprozess und 
warten auf die Zulassung der Behörden.
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SpreeVision - Ausstellung

X

Exhibitors
Paulina Grebenstein
Jakob Kukula
Jan Colomer
Carolina Breidenbach
Ralf Steeg
Laurin Kilbert
Ella Valter
Lilian Ball ( Anfrage ausstehend)

Paul Lincke Ufer 44, 10999 Berlin

X www.spreeberlin.de Sl
art design

ecology

Die SpreeVision Ausstellung am Paul Lincke Ufer 44 zeigt die Studie einer 
sozial-ökologischen Aufwertung der Spree im Kontext des Osthafens unter dem 
Namen SpreeVision-Osthafen. Zusätzlich werden wichtige, inspirierende Beispielpro-
jekte ausgestellt, die für die Umsetzung der SpreeVision wichtiog sind und den Hori-
zont in den Bereichen Wasserwirtschaft, Urbanismus und Flussökologie erweitern.

01 - 03.09   Vernissage - Paneltalk & Dialogue
     Fokus auf  Spree, Stadt und Transformation 

08 - 10.09.  Offende Türen - Austellungführung
         Expert*innen Workshop & Stadtspziergäng am Osthafen

15 - 17.09.   Finnissage, ArtWeek Berlin  
     Fokus auf WeWater Ausstellung

01.09 - 17.09
Urban, Tech, Design
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SpreeVision - ausgestellte Projekte

GSEducationalVersio

foxes, pine martens, weasels,
squirrels, garden dormice, voles, field
mice, ground mice, bank voles, wood

mice, fire voles, shrews, house
shrews, dwarf bats, brown long ears,

evening bats, hedgehogs, moles.

Tree frog, Jumping
frog, Grass frog

Roman snail
(many), grove
ribbon snail,

garden ribbon
snail

Common
earthworm,

compost worm

Horseshoe
damselfly, Brown
mosaic damselfly,
Large damsel-fly,
Emerald damselfly

Green grasshopper, Common
bush cricket, Common oak crick-
et, Warty biter, Common thorn

cricket, Nightingale grasshop-per

common fire bug,
common meadow bug,

green stink bug

Camel neck fly, Scorpion fly

Gold bar (black), goldsmith, grove
beetle, black robber beetle, common

grave beetle, rhinoceros beetle,
common rose beetle, garden leaf

beetle, dung beetle, seed snap beetle,
soldier beetle, oil beetle, raspberry

beetle, 22-spot lady beetle, mulmbuck,
large poplar beetle, green weevil, lily

beetle, potato beetle

Red wood ant, Yellow
meadow ant

Common wasp, Sand
wasp, Common

wasp, Hornet, Red-
furred sand bee,
Leafcutter bee

Dark earth bumblebee,
Stone bumblebee,

Meadow bumblebee,
Pigeon tails

CONCRETE

OUT
IN

Eschen-Ahorn
Liguster

Götterbaum
Eiche

Schneebeere
Efeu

Brombeere
Robinien

Säulenpappeln
Flatterulme

Knoblauchsrauke
Scharbockskraut

Schöllkraut
Spitzahorn
Bergahorn

RINGFOREST

Stachel-Hühnerhirse
Knaulgras

Zwiebel-Rispengras
Spitzwegerich

Straußblütiger Ampfer
Mäusegerste
Löwenzahn

Weißem Straußgras
Gemeine Quecke

Rispengras

GRASFLUR

Blutweiderich
Gewöhnlicher Froschlöffel

Weißes Straußgras
Vielwurzelige Teichlinse

Gift-Hahnenfuß
Knaulgras

Sumpf-Dotterblume
Silberweiden-Aufwuchs

Behaarte Segge
Gemeinem Schilf

Flohknöterich

SCHILFRÖHRICHT

Rohrglanzgras
Floh-Knöterich

Breitblättriger Rohrkolben
Gewöhnliche Sumpfkresse
Knick-Fuchsschwanzgras

Behaarte Segge
Gift-Hahnenfuß
Hänge-Segge
Blutweiderich

Gewöhnliche Teichbinse
Teichsimsen-Röhricht
Einjähriges Rispengras

Krauser Ampfer

ROHRGLANZGRAS-
RÖHRICHT

Barn swallow (few), house martin, crested lark, meadow
pipit, wagtail, wren (several pairs), hedge sparrow, robin

(several pairs), nightingale (several pairs), black
flycatcher, house red-start, redstart (several pairs),

Juniper Thrush (winter only), Blackbird and Song Thrush,
Blackcap (breeding bird in gar-den), Clapper Warbler,
Chiffchaff (several pairs), Great Tit, Blue Tit, Coal Tit

(several pairs), Long-tailed Tit (several pairs), Great Tit
(several pairs), Penduline Tit (several pairs), Nut-hatch,
Treecreeper, Oriole (once) Raven Crow, Hooded Crow,

Magpie, Jay, Starling (very many), House Sparrow, Tree
Spar-row, Chaffinch, Brambling (only in winter)

Greenfinch, Gold-finch (several pairs), Hawfinch (8 to 10
pairs), Bullfinch, Grey Heron, Whooper Swan (guests),
Mallard (guests), Lapwing (guests), Buzzard, Goshawk,

Sparrowhawk, Hawk, Kestrel, Little Ringed Plover,
Eurasian Collared Dove, Common Swift, Great Spotted
Woodpecker, Green Woodpecker, Long-eared Owl (one

pair), Tawny Owl (one pair)

comes from rainwater that lands on the
Tempelhof Airport building, airfield and
Columbiadamm Road. Current-ly, this
tonic of automobile oil, vulcanized
rubber, cigarette chemicals, and trash
drains into the large, open air basin.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

drops into the canal
sys-tem and flows to
the Spree River after
being cleaned by
reet and algae.

- Floating University
Berlin, Infodossier 2021

MUD

SOIL

EARTH

lead cadmium
copper

zinc
nickel

chrome
polycyclic aromatic hydrocarbons

naphthalene

min-eral oil hydrocarbons

Methyl tert-butyl ether

benzene

BASIN WATER

cement sandgravel
crushed stone

EXIT
BASIN WATER

w
in
d

carries seeds

cools the basin

ANTS

BIRDS

MAMMALS

WASPS

BEETLES

BUMBLEBEES

AMPHIBIANS

ANNELIDS

NET-WINGED
MOTHS

BUGS

DRAGONFLIES
GRASSHOPPERS

MOLLUSCS

Giant fescue, annual
bluegrass, pigeonpea,

smooth oatgrass, blue-green
rush

eagle fern, angel’s-head fern,
field-flower fern

FLOWERING
PLANTS

GRASSES

FERNS

Tempelhof
GmbH

shaggy willowherb, red fencegrass, ribwort, common mug-
wort, blackthorn, chickweed, white campion, puffball, horse-
radish, shepherd’s purse, field cinquefoil, panicle saxifrage,

wood honeysuckle, white sweet clover, wild strawberry,
mead-ow chervil, dog parsley, spotted hemlock, wild carrot,
Fence bindweed, White deadnettle, Common jew’s cherry,

Blacknightshade, Common usury, Yarrow, Canadian
professional weed, Many-flowered whiteroot, Sharp

buttercup, Creeping buttercup, Lesser celandine, Celandine,
Meadow-rue, Sharp wall-pepper, Sweet clover, Small-

flowered touch-me-not, Common evening primrose, Greater
mullein, Black mullein, Canada goldenrod, Giant goldenrod,

Common goldenrod, Coltsfoot, Dyer’s dog chamomile,
Common greisweed, Piglet weed, Meadow and autumn

dandelion, Cabbage goose thistle, Compass lettuce,
Fleabane, Bird’s knotweed, Sorrel, Soapwort, common thistle,

common columbine, nettle-leaved bellflower, globe thistle,
small grape hyacinth, hairy vetch, annual sting-ing nettle,
hops, curly dock, cypress spurge, radiopaque cham-omile,

common violet, common toadflax.

Floating
University

Tempelhof GmbH -
Entfernung des
Reets aufgrund von
Kontaminierung

Tempelhof GmbH - Reinigung der
Infrastruktur

Tempelhof GmbH - Biodiversitätsuntersuchung
THF Regenrückhaltung
Artenschutzfachliches Gutachten und
Biotoptypenkartierung

Tempelhof GmbH - Vision
"Auch was die im April 2018 begonnene Arbeit der Floating
University am Rückhaltebecken für das Regenwasser angeht, hat
die Gesellschaft eine klare Haltung: Langfristig soll es zu einem
Versickerungsbecken umgestaltet werden, doch bis die
Umsetzbarkeit des Projekts geprüft und bestätigt ist, spricht nichts
gegen eine fortgesetzte Nutzung der Fläche."

- THF-BETEILIGUNG 2021

Senatsverealtung für Stadtentwicklung, Bauen & Wohnen

"Wir werden die Planungen zur Umwandlung des ehemaligen
Regenrückhaltebeckens am Columbiadamm zu einer modernen,
nachhaltigen, ökologischen Sportfläche vorantreiben und die
Fläche für diese Zweckbestimmung dauerhaft sichern. Dabei soll
die Fläche mit ihrer ökologischen Bedeutung als Biotop und
Frischluftschneise erhalten bleiben. Die Kleingartenanlage wird in
ihrem Bestand abgesichert."

- Bezirksamt Friedrichshain Kreuzberg 2021

Neighbour-
hood

Die Imker:innen aus der
angrenzenden Gartenkolonie waren
die ersten Nutzer:innen des Ortes.

Floating University - Learnscapes
Learnscapes is how we describe a floating landscape of knowledge production, of
knowing and being and processes of un-, re-, and co-learning, of working and
thinking collectively within the site. Floating University offers a broad range of
public learning programs in the shape of lecture series, seminars or workshops.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Neighbourhood
The Neighbourhood Network has existed since 2018 exploring
the immediate social environment in and within the water re
tention basin in Berlin-Kreuzberg. The office is constantly
working towards the building of a network of Berlin based
groups and initiatives that are interested in being active at the
Floating University.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - (Re-) Gaining Ecological
Futures
A week-long series of affective encounters
and collective engagements. The week
shares proposals to reflect and act on how
we contribute to shaping ecological inter-
relations and inter-actions and critically
engages with the human-centred ontology
and the dualism between nature and culture.
(Re-)Gaining Ecological Futures exercises
and mobilises alternative imaginaries and
sets of relations between multiple others in
a mutually enforcing and regenerative way. It
holistically connects transdisciplinary
practices for the making of empowered and
empowering social and more-than-human
subjects.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Hospitality
Sharing food and hanging out is a fundamental part
of our practice. At Floating we gather around the
kitchen table, we learn while cooking and we develop
diverse hospitality protocols.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Urban Practice
A practice of transformation and in
constant renegotiation, deeply rooted in
the arts, Urban Practice works to
intersect the spheres of the socio-
political, the spatio-cultural, the
ecological and the pedagogical. It can
be understood as a transversal
approach enacting urban
transformation.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Climate Care
Climate Care is a 10-day-festival engaged with theory
and practice at the intersection of climate challenges,
ethics of care and environmental humanities.
Emerging from weathering the conditions of its site,
the program is a result of in-depth cohabitation with
the constructed water infrastructure, its human cul
ture and its multispecies overlays.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Garden Group
The garden group cares for everything that
grows at the Floating. Every sunday they
plant, water, care and sometimes harvest

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Space Group
The space group is constituted of members with
diverse backgrounds who are catalysts for the
visions of the association of the basin. In summer
2020, after collecting spatial visions and
knowledges from the association members, a
“space task force” worked towards concretizing
these wishes, as well as renewing the existing
infrastructure of the basin, to offer a structure sup
porting activities and programs during the spring
and summer. In its design, the space group tried to
take all relationships with the basin into account -
talking with association members, observing
trees and polluted water levels, discussing with
political actors as well as neighbors, kids, grown-
ups or nesting birds

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Contaminations (Performances)
A multi-week program designed for people who want to work
with their body. “Contamination” and “immersion” sessions
explore the theme of water - our relationship with it and our
place in the water cycle. Our bodies are the most intimate eco
systems we know. Taking this as a starting point, it sets up a
situation where people connect with their body’s ecosystem and
the wetland’s ecosystem.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

Floating University - Kids Uni
The Kids Uni is a programme for urban explorers between
the ages of six and sixteen. In three ‘semesters’ so far the
kids have experimented with noise, muddy treasures,
materials, walks and cartographic exercises, and got
familiar with the Floating site, its many inhabitants and
neighbors.

- Floating University Berlin, Infodossier 2021

District

Umweltamt

Den Nachbar:innen ist
Ruhe vor Ort wichtig. Bei
Veranstaltungen in der
Vergangenheit gab es
Beschwerden.

Environmental Agency
Artenschutz, Baumschutz, Boden- und
Grundwasserschutz

- Land Berlin, Umweltportal 2023

Tempelhof GmbH - Control, Management
Wasserinfrastruktur

Bodenqualität: geringe
Naturnähe, Boden ist sehr
stark über alle Schichten
verändert, überwiegend
Aufschüttungsböden

- Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und
Wohnen, Umweltatlas 2018Mückenlarven,

Wasserflöhe,
Bärtierchen,

Rädertierchen,
Pantoffeltierchen,
Wimpertierchen,

Amöben, Bakterien

- Bund Naturschutz 2022

MICROORGANISMS

SAND

?
SOIL LAYER

Verkehr Columbiadamm - Noise & Pollution

1. HORTISOL: Gartenboden,
entsteht in Folge starker
Zufuhr organischer Substanzen
(Jauche, Fäkalien, Müll u.a.)

2. PARARENDZINA: feste oder
lockere Materialien wie Kiesel oder
Lehmgestein und Löss (u.a. Schluff)

3. REGOSOL: kalkarmes
Lockermaterial (weißer Sand) = wird
durch Verwitterung zu nährstoffarmer
brauner Erde

Die 2011 gegründete Tempelhof Projekt
GmbH verantwortet im Auftrag der
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen des Landes Berlin
mit einem ca. 80-köpfigen Team die
denkmalgerechte Planung, Sanierung,
Erhaltung, den Betrieb und die
schrittweise Entwicklung des
Flughafens.

- Tempelhof Projekt GmbH 2023

"Das Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg plant für das Gelände einen
Bebauungsplan aufzustellen. Aktuell ist das Regenrückhaltebecken in seiner
jetzigen Form eine betriebsnotwendige Einrichtung des ehemaligen Flughafens
Tempelhof"    - Abgeordnetenhaus Berlin 2022

"Gewünschtes Ziel ist die Umgestaltung des Regenwasserrückhaltebeckens zu einer
Versickerungsfläche im Sinne des Prinzips Schwammstadt und ein Beenden der
bisherigen Einleitung der schadstoffbelasteten Niederschläge in die Berliner Oberflächengewässer."

- Abgeordnetenhaus Berlin 2022

"Der Senat betrachtet das Gelände des heutigen Regenrückhaltebeckens
grundsätzlich als Standort mit Potenzial für Wohnungsbau in relevantem Maß.
Gemäß einer Machbarkeitsstudie von deluse architects aus dem Jahr 2020 wären
etwa 400 Wohneinheiten im Geschosswohnungsbau denkbar" 

- Abgeordnetenhaus Berlin 2022

Wagenplatz

Kleingartenanlage

Friedhof

Driessen, Clemens. “Hybridity”. In: The International Encyclopaedia of Geography: People, the Earth, Environment, and Technology. Wiley /Association of American Geographers, 2017
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Krasny, Elke. “Architecture and Care.” In Critical Care: Architecture for a Broken Planet, edited by Angelika Fitz and Elke Krasny. The MIT Press, 2019. Pages 33-41
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CARE HYBRIDITY“Care is needed for survival of an exhausted planet with its
rate of catastrophes indicating that it is about to reach its
breaking point.“

“On the most general level we suggest that caring be viewed as a species activity that includes everything that we do to
maintain, continue, and repair our ‘world’ so that we can live as well as possible. That world includes our bodies, our selves,
and our environment"

“Brachen bieten vielfältige Möglichkeiten für alternative urbane Lebensformen: als Orte öffentlichen Lebens, der Freizeit und
des Spiels (...). Brachen sind also nicht nur in ökonomischer Hinsicht spekulativ, sie entfachen vielfältige Vorstellungen einer
alternativen Stadt”
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Theory

HUMAN INTERESTS

ecological entitiesBASIN BOWL

"Hybridity indicates the combining and mixing of entities or domains that conventionally are thought of as separate or even
opposed. Hybrid geographies involve attempts to theorize and engage with the social and natural world as intertwined and
impossible to disentangle.""F
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MARGINAL
voices on floating

SPEKULATIVE ÖKOLOGIEN

Myotis Berlin GmbH, Biodiversitätsuntersuchung 2021

Source all insects/animals: Floating University Berlin, Infodossier 2021

Jasper, Sandra (2022): Spekulative Ökologien. In: Arch+ Cohabitation. Nr. 247. Berlin, 2022.

MINIWÄLDER IN UFERZONEN - Paulina Grebenstein

SPREEBERLIN Boje & Website - Jakob Kukula SPREE 2011 - Ralf Steeg

VERTICAL WETLANDS - Ralf SteegHybrid Infrastructures - Ella Valter

SpreeVision Osthafen - Jan Colomer,Jakob Kukula,Ralf Steeg
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SpreeVision - ausgestellte Projekte

Caroline Breidenbach - Water Stories

Laurin Kilbert - Symbiotic Spaces



ECOSIA X SPREEBERLIN SPREEVISION - OSTHAFEN WeWater

We Water - Ausstellung 01.09 - 17.09

X

Artists
Ametonyo
Monika Dorniak
Theresa Maria Forthaus
Tamara Knapp 
Leon Billerbeck
Jakob Köchert & Jakob Kukula
Gionata Giardi
Julian Feitsma
SooYeoun Baek

Künstlerische Auseinandersetzung

X www.spreeberlin.de Sl
art design

ecology

WeWater - Im Rahmen des SpreeVision-Projekts wollen wir die Kraft des Wassers mit 
seinen alles verbindenden, transformativen Potentialen feiern und begrüßen, wie Astri-
da Neimanis  illustriert: 

“Das Wasser, das dein Körper jetzt ist, war vielleicht vorher ein Fluss, vielleicht war es 
vorher ein Teil eines Ozeans. Wenn du stirbst, gibst du dein Wasser an die Erde zurück, 
dann verdunstet es wieder und vielleicht regnet es in ein Glas... und jemand trinkt davon 
und wird zu dieser Person. Vielleicht haben die Wege einiger Vorfahren das gleiche 
Wasser wie du... Es ist so schön! Wer weiß, wo diese Wasser, die in dir sind, hindurchge-
gangen sind. Sie haben als die Erinnerung gelebt, die wir haben, denn Wasser hat ein 
Gedächtnis”. 

Der Gedanke, dass Wasser das empfindlichste aller Medien ist, macht der WeWater 
Ausstellung zum Ziel, Brücken zu bauen, die nicht einfach nur Flüsse überqueren, son-
dern einen Raum für Dialog und Transformation bieten.

Paul Lincke Ufer 44, 10999 Berlin
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WeWater - Exhibiting Projects

Gionata Giardi - About 2,56l of Time

Jakob K & Jakob K - Aqua Sonic SooYeoun Baek - A Q U  AMonika Dorniak - Your Body Is A Water Vessel

Julian Feitsma - Waters Whisper Leon Billerbeck - Importo
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WeWater Exhibition 

Tamara Knapp & Xaver Hirsch
From Complex Machine to flowing stream

Theresa Maria Forthaus - Kairos



Seite N° 12ECOSIA X SPREEBERLIN SPREEVISION - OSTHAFEN WeWater

3. DATES & ROADMAP



Seite N° 13ECOSIA X SPREEBERLIN SPREEVISION - OSTHAFEN WeWater

Trash Picking 
Veröffentlichung
der Road Map

05.07.23 01.11.23

JUNI JULI AUG SEP OKT

OSTHAFEN INTERVENTION
18.00-22.00

DATES

NOV

Exhibition & 
Online Survey

Development Installation Auswertung & 
Road Map

Production

23.06.23 01.09 - 17.09.23

Exhibition SpreeVision &
WeWater Exhibition
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PROGRAM - SEPTEMBER - 01.09 - 17.09.23 (In der Entwicklung)

12:0012:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00

20:00

21:00

FR - 01.09 FR - 08.09SA - 02.09 SA - 09.09SO - 03.09 SO - 10.09 DO - 14.09 FR - 15.09 SA - 16.09

Paneltalk
Dialog

Artist Talk

Performance Performance Performance

Open Doors Open Doors Open Doors Open Doors Open Doors Open Doors Open Doors

Eröffnung
Event

Wochenende I Wochenende II Wochenende III

City Walk
@ Osthafen

Guided 
Exhibition Tour

Audrey Schnell

CityWalk
@ Osthafen

New 
Standart /

Plan B 
Plenum

Expert*innen 
Workshop

SpreeVision

City Walk
@ Osthafen
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Ausblick & Roadmap

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

SpreeVision Exhibition 2023

Allianzen

2030

Phase 01 Phase 03Phase 02 Phase 04 Phase 05 Phase 06 Phase 07

Politik Bürgerinnen

Landlords

MajorPlanB Parties

Investors
Citizens

Tourists

Artists

Desigenrs

Engineers

Scientists

KWB

Donut Berlin

AG Wasser

UDK
KHB

IGB-Leibniz Institut

Fluidion
Circular Berlin

Ecosia

Citylab

State Studio 

BUND

TU Berlin
BWB

IZT

Zukunfts
institut

WOLT

Eigentümer*
innen

Die Auswertung der Online Umfrage, des Panel Talks und dem 
Expert*innen Workshops mündet in einer Roadmap und 
Dokumentation.
Wie ließe sich die solch ein Vorhaben umsetzen? 
Mit welchen Kosten ist zu rechnen?
Welche Allianzen sind vonnöten? 
Was braucht es um den B-Plan wieder aufzunehmen?
Wer sind die involvierten Akteure und wie können die 
Eigentümer*innen der Ufer zu einer Beteiligung motiviert werden?
Auf diese und weitere Fragen sollen Antwort gefunden werden. 
Die Handlungsempfehlung wird anschließend der Poliktik, 
Gesellschaft und den Eigentümer*innen übergeben wird.
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WIR FREUEN UNS ÜBER 
IHRE TEILNAHME & UNTERSTÜTZUNG! Jan Colomer - UDK Berlin

Jakob Kukula - 

Ralf Steeg - WITE COMPANY

XX

Leoni Fischer - Symbiotic Lab 


